
Wasserstoffabsorption

Wasserstoffspeicherung in porösen

Metallhydrid-Polymer Hybridmaterialien

Abstract

Wasserstoff wird ein wichtiger Energieträger und unerlässlicher Baustein einer klimaneutralen

Zukunft sein; für eine sinnvolle Nutzung benötigt es jedoch adäquate Speicherkapazitäten.

Die intermetallische Phase FeTi ist ein vielversprechendes Material zur

Wasserstoffspeicherung in Form von Metallhydriden.

Das Ziel dieser Forschung ist die Entwicklung eines auf FeTi basierendem porösen

Metallhydrid-Polymer Komposits.

Die Poren verbessern den Wasserstofftransport und somit die Lade- und Entladezeiten;

außerdem können sie mit einem Polymer infiltriert werden. Dadurch soll Stabilität

gewährleistet und der direkte Kontakt mit Verunreinigungen verhindert werden. Insgesamt

würde durch diesen Ansatz ein leistungsfähigeres und vor allem stabileres Speichersystem

entwickelt werden.
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Elektronenmikroskopie → Gefüge & Morphologie

RT 200  °C 400 °C 550 °C

60 µm

Röntgenbeugung → Kristallstruktur

Ätzen in 1M Ammoniumpersulfat

Beladung bei 60 bar H2

und 50 °C - 10 Zyklen

Schnelle initiale

Absorption!

Stabiles Zyklieren bei

leicht reduzierter Kapazität
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Zusammenfassung

Gefügeeinstellung mittels Ultrahochverformung

Röntgenspektroskopie → Chemie

Metallischer Schaum

• Erfolgreiche Mischung von

Speicher- und Opferphase

→ FeTi-Cu Nanokomposit

• Vollständige Entfernung der 

Opferphase möglich

→ Nanoporöser FeTi-Schaum

• Einstellung der Korn- bzw.

Porengröße über Temperatur

• Poröses FeTi zeigt deutlich

verbesserte Wasserstoffabsorption

Vollständiges Auflösen der

Cu-Opferphase möglich

Zusammenhängende FeTi Nanokörner

→Nanoporöses-nanokristallines FeTi

Aktivierung

notwendig

Pulverisierung

Temperatur beeinflusst

erreichbares Gefüge empfindlich

Bei RT verformt

weiche Cu-Phase lokal

T > 200 °C nötig für

Bildung des Nanokomposits

Cu-reiche Scherbänder

verringern Umformbarkeit

Cu-Anteil 

reduziert bei

hoher Temp.

RT Umformung HT Umformung

Initiale H2-Aufnahme

= zeitintensiv und aufwendig!

Schnelle H2-Aufnahme!

Korngröße ↑
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